
„Zukunft Genossenschaft“

Daraus ergeben sich etwa folgende – durchaus 
herausfordernde - Fragen:

• Was ist genau mit „Zukunft“ gemeint?

• Worum geht es?  Um die „Struktur“ oder den „Wert“?

• Was lässt uns „zweifeln“, dass eine solch „alte“ Struktur 
keine (gute) „Zukunft“ haben könnte?

Deutsch-Europäischer Genossenschafts- u. Prüfungsverband e.V.
1



„Zukunft Genossenschaft“

Fortsetzung der Fragen ….

• Warum gibt es in gerade in Deutschland diese 
„Zweifel“?

• Warum gibt es solche (durchaus skeptische) Fragen nicht 
(so deutlich) in anderen EU-Ländern? 

• Warum ausgerechnet in Ländern mit (unterstützender) 
„Pflichtmitgliedschaften“? (BR, Österreich)

Deutsch-Europäischer Genossenschafts- u. Prüfungsverband e.V.
2



„Zukunft Genossenschaft“

Die Sicht der MENSCHEN:

• Stabil haben 2/3 der Menschen in Deutschland den 
Wunsch: 

Einer Gesellschaft des „Miteinanders“ 

den Vorrang gegenüber 

einer Gesellschaft des „Gegeneinanders“ 

einzuräumen.

Kurzum – sie wollen:

Kooperation

statt

Konkurrenz
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Frage:

Was wäre zu ändern?

A. Die Politik?

B. Die Verbände?

C. Die Menschen?

… und bitte wann, von wem - wie?
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Die Möglichkeiten der Verbände?!

• Welchen Mehrwert leisten Verbände?

(wie – wofür – womit)

• Ist Ihr Mehrwert „zukunftsfähig“?

• Sind ihre Angebote zielführend?
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Mehrwert heißt auch:

„Der Blick in die „Zukunft“ 

…in einer Welt des großen, 
unberechenbaren Wandels …

Das bedeutet, sich der Frage zu stellen:

• Welche verbandlichen Angebote
sind geeignet, um eine latent 
unberechenbare Zukunft 
berechenbarer werden zu lassen?
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Schritte zur Zukunftsfähigkeit – Beispiel:

Entwicklung „zukunftsfähiger“ 

Führungs-Instrumente?!

Wie geht das, woher kommen diese?

Es sind z.B. Instrumente, die heute bereits 
in Konzernen genutzt werden. …

Diese werden nicht an Unis gelehrt, diese 
kommen auch nicht unbedingt aus dem 
Bereich „konventioneller“ Wissenschaften …
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Beispiele für potenziell 
„zukunftsfähige“ 

Führungs-Instrumente?!

• QuantenManagement – Die 
Instrumente der modernen 
Quantenphysik („Beobachter“, 
„Verschränkung“)

• Coop-Impulse-Testing –

Messung der „Power“ (Energie)

• WKS (Wort-Kraft-Schwingung)

• NLP, …. Kinesiologie, … etc.
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Moderne (Coop-) Führung benötigt 

neues Denken:

„Der Gedanke .... 

dass Beobachtung derart tiefgreifende 
Veränderungen herbeiführt, ist mir 
unerträglich. Sollte sich die herrschende 
Interpretation als richtig erweisen, dann 
möchte ich lieber Schuster oder 
Angestellter in einer Spielbank sein als 
Physiker“. 

(Albert Einstein, Physiker an Max Born, Physiker)
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Herzlichen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit,

verbunden mit dem Wunsch:

Entwickeln Sie gemeinsam die „Bilder“ 
einer kooperativen Zukunft. 

In diesem Sinne:

CoopGo …

Die geniale Erfindung des Vorteils


